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MlhelmshiMiier MMlltt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

'
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Roon - Straße 85.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoneen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion u . Expedition :
Publications -OrM für sämmtliche kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

109. Mittwoch, den 10 . Mai 1882 . VIII. Jahrgang .
Tagesüberficht.

Berlin , 8 . Mai . Das frohe Ereigniß des Tages ,
die Geburt des Urenkels unseres Kaisers , weckt nicht allein
in Preußen und im ganzen deutschen Reiche, sondern auch
im befreundeten Nachbarstaats Oesterreich freudigen Wieder¬
hall . Das der österreichischen Regierung nahestehende
Wiener „Fremdenblatt" preist das hohe Glück, welches
dem Kaiser Wilhelm durch die Geburt eines Sohnes des
Prinzen Wilhelm zu Theil geworden sei, und sag ! : „Nicht
blos in allen Gauen des deutschen Reiches, sondern auch
bei uns werden tum Kaiser Wilhelm an dem seltenen
Freudentage des Hauses Hohenzolstrn die herzlichsten Glück¬
wünsche dargebracht .

" — Das heute Vormittag ausgegebene
Büllctin über das Befinden Ihrer königlichen Hoheit der
Prinzessin Wilhelm und des neugebornen Prinzen lautet
dem „Staatsanzeiger " zufolge : „Potsdam, 8. Mai, 10 '/^
Uhr Vormittags: Ihre königliche Hoheit die Prinzesfin
Wilhelm haben den gestrigen Tag und die Nacht gut ver¬
bracht , auch der Neugeborne befindet sich vortrefflich.
Schröder. Ebmeier."

Auch in den maßgebenden Kreisen hat man eingesehen,
daß ein längeres Zusammentagen von Reichstag und
preußischem Abgeordnetenhaus zu den größten Unzuträg¬
lichkeiten führt. Nach einer Bekanntmachung des Präsidenten
des Abgeordnetenhauses wird deshalb am nächstenDonnerstag
den 11. d . M. die letzte Sitzung des Hauses der Abgeord¬
neten in gegenwärtiger Session und Nachmittags an dem¬
selben Tage der Schluß der Session des Landtages statt-
fiuden . Von liberaler Seite ist in der letzten Zeit be¬
kanntlich zu wiederholten Malen darauf gedrungen worden,
der traurigen und hinderlichen Sachlage ein Ende zu
machen.

Im Abgeordnetenhaus « wurde in der letzten Sitzung
das Verwendungsgesetz zu Grabe getragen . Die liberalen
Abgg . Rickert, Grumbrechl und Richter , ebenso der ultra¬
montane Frhr. v . Hunnewidmeten ihm keineswegs schmeichel¬
haft Nekrologe. Dem Minister v . Puttkamer beliebte es,
die Gegner der Vorlage als Leute darzustellen, welche dem
Volke nicht Brod, sondern Steine geben ; er sprach viel
vom „armen Manne"

, vom „ darbenden Steuerzahler,,,
„überlasteten Kommunen "

, und wie alle die Schlagworte
lauteten , zu denen der Kanzler s. Z . im Reichstage das
Signal gegeben . Dem gegenüber wurde mit Nachdruck
auf die Ueberbürdung der unteren Volksklaffen durch die
Verbrauchssteuern und auf den Umstand hingewiesen, daß
zur Durchführung des vorliegenden Gesetzes , durch welches ,um mit Herrn v . Meher-Arnswalde zu reden , nur eine
Barriere für das Tabaksmonopol beseitigt werden soll ,

weitere 200 Mill. erforderlich seien. Der freiconservative
Frhr. v . Zedlitz beantragte zum Ueberfluß eine Amendirung
und Frhr. v. Hammerstein erklärte im Namen ver konser¬
vativen Partei , dieselbe werde, da eine Kommissionsberathung
obgelehnt sei , in der gegenwärtigen Zwangslage das Gesetz
trotz aller darin vorhandenen Mängel xuro annehmen .
Diese curiose Argumentation gewann natürlich keine prak¬
tische Bedeutung: den Herren wurde eine solche Abstimmung
erspart, weit die große Mehrheit des Hauses die 1
und 2 ablehnte , worauf der Finanzminister Bitter die Er¬
klärung abgab, daß die Regierung nunmehr auf tue Weiter -
berathung des Gesetzes keinen Werth lege . Das Haus
ermächtigte den Präsidenten, die nächste Sitzung nach eigenem
Ermessen anzuberaumen .

Der Inhalt der gestrigen, auf 1 Uhr anberaumten
Sitzung des Reichstags beschränkte sich auf die Konstatirung
der Thatsache , daß nur 160 Abgeordnete anwesend , die
Versammlung also nicht beschlußfähig war. Das Zusammen¬
tagen von Reichstag und Landtag ist offenbar unmöglich.
Abg . Frhr. v . Wöllwarth fühlte sich veranlaßt, an diesen
Zeitver ust und die vorgestrige Geschäftsordnungsdebatte
kritische Glossen zu knüpfen, deren Berechtigung Abg . Rickert
bestritt. Schließlich stellte sich zur großen Heiterkeit des
Hauses heraus, daß Frhr. v. Wöllwarth seine Aufstellungen
nach süddeutscher Zeit gemacht hatte . Welches Glück, daß
der Herr bloß aus Schwaben und nicht aus Madrid ge¬
kommen ist ! Der Präsident beraumte die nächste Sitzung
auf Montag an und setzte auf die Tagesordnung die Fort¬
setzung der ersten Berathung der Gewerbeordnung und
die erste und eventuell zweite Berathung der Novelle zum
Zolltarif .

Die technische Commission für Seeschifffahrt ist auf
den 12. Juni zu einer Sitzung nach Berlin berufen .
Unter den Gegenständen der Berathung befindet sich eine
Vorlage betreffend die von Fischerfahrzeugen künftig zu
führenden Lichter, welche einen noch unerledigten Punkt
in den sonst international gewordenen und überall in Kraft
getretenen Vorschriften zur Verhütung des Zusammen¬
stoßens der Schiffe auf See bilden . Die Bestimmungen ,
welche der Art . 10 der kaiserl. Verordnung vom 7 . Januar
1880 hierüber enthält und welche übereinstimmend waren
mit den in den übrigen Seestaaten erlassenen Vorschriften ,
haben namentlich seitens der englischen Fischer starken
Widerspruch gefunden und sind deshalb sowohl von der
britischen wie von anderen Regierungen wieder außer
Kraft gesetzt worden . An Stelle derselben wurde in
Deutschland durch kaiserliche Verordnung vom 16 . Februar

i 1881 bis zu einer endgültigen internationalen Regelung

der Frage das Zeigen eines Hellen weißen Lichts vorge¬
schrieben und daneben der Gebrauch eines Flackerfeuers
gestattet. Die englische Regierung ist nun mit neuen
Vorschlägen hervorgetreten , um wo möglich auch in Betreff
dieses Punktes eine Uebereinstimmung zwischen sämmtlichen
Seestaaten zu erzielen, was als sehr wünschenswerth be¬
zeichnet werden muß . Die technische Commission wird
außerdem über die Fahrtbefugniffe der Maschinisten und
über die für die Zulassung als Steuermann auf großer
Fahrt erforderliche Seefahrtzeit zu berathen haben .

Am Freitag ist in Berlin der Geheime Admiralitäts¬
rath Philipp Wandel , der Decernent für Bauverwaltungs¬
angelegenheiten in der Admiralität, gestorben. Derselbe
trat in den Dienst der Marineverwaltung zu einer Zeit,
in welcher die preußische Flotte noch in der ersten Ent¬
wickelung begriffen war. Wandel stand in hohem Ansehen
beim Prinzen Adalbert, dessen volles Interesse und Ver-
ständniß für das Seewesen der Verstorbene rühmte , als
die Ansichten über die Befähigung des prinzlichen Admirals
zur Schaffung einer imposanten Seewehr noch weit aus¬
einander gingen.

Gegen die Beschränkung der Colportage im Buch¬
handel , welche die Gewerbeordnungsnovelle ausspricht , sind
nunmehr auch die deutschen Buchhändler in oorpors beim
Reichstage vorstellig geworden . Wir erhalten aus Leipzig
die Mittheilung, daß der gegenwärtig dort tagende Vor-
stand des Börsenvereins der deutschen Buchhändler am
Freitag beschlossen hat, den Reichstag in einer Petition
auf die schweren Gefahren aufmerksam zu machen, welche
durch den Colportageparagraphen der Novelle für den
Buchhandel und alle verwandtenInteressengebiete erwachsen.
Die Petition soll schon in den nächsten Tagen hier ein-
treffen . Sie wird u. A. die picante Bemerkung enthalten ,
daß der Volkswirthschaftsrath , welcher die Vorlage be¬
rathen, keinen Vertreter des Buchhandels zähle, also ohne
Gehör von Sachverständigen Beschluß gefaßt habe.

Die Bestimmung des Artikels 8 des Entwurfs der
Gewerbeordnungs . Novelle, wodurch nach Beseitigung des
jetzt gültigen H 53 auch die Approbationen der Aerzte und
Apotheker durch die Verwaltungsbehördeso zurückgenommen
werden können, daß der Betroffene existenzlos wird, hat,
wie sich erwarten ließ , in den betheiligten Kreisen große
Aufregung hervorgerufen , welche auch in den an den
Reichstag gelangenden Kundgebungen Ausdruck finden wird .
Wenn auch Strafen auf offenkundige Verletzungen von
Berufspflichten gerechtfertigt erscheinen, so dürfen diese
Strafen doch nicht auf Vernichtung der Existenz gerichtet
sein. Man erinnert sich noch mancher, nach 1848 einge«

H e r o d i a s.
Roman von Carl Hartmann - Plön .

(Fortsetzung .)

„ Freilich verursacht das Oeffnen der Thür, selbst bei
großer Vorsicht , ein kleines Geräusch, die Baronin hatte es
schon einmal gehört und fragte mich nach der Ursache . Ich
erwiderte ihr, daß ich es schon oft vernommen und daß es
von Dohlen herrühre, die den Schornstein voll gebaut hätten.
Zum Beweise meiner Behauptung ließ ich einmal eine Dohle
hinabfliegen , durch den Kamin in den Salon, die ich mir
hatte vorher fangen lassen . "

Bachmann zog seine Uhr und sah darnach. „ Alle
Wetter, " rief er, „ ist es schon so weit ? Zum Souper muß
ich jedenfalls wieder hinüber, ich will mich daher kurz fassen,wir können zu anderer Zeit eingehender darüber sprechen .

"
„ Was ich hier nun aus Zwiegesprächen, " fuhr er fort,

„ oder aus Selbstgesprächen der Baronin , in denen sie sich
leidenschaftlich gern, wenn sie allein ist, ergeht , gehört habe,
ist in Kürze Folgendes : Die Baronin ist, nicht scheinbar ,
sondern in Wirklichkeit , bis über die Ohren m den Baron
verliebt , der Baron nicht minder in ^Frau von Wenck. Den
Doctor haßt sie bis auf's Blut , er aber ist in sie bis zum
Wahnsinnigwerden vernarrt . Mit unserm Doctor, Müller,
ist es schon , glaube ich , nicht ganz richtig mehr , der Kerl
sieht gottsjämmerlich aus , und ist überhaupt so verändert, daß
man ihn kaum wieder erkennt . "

„ Das ist auch mir aufgefallen, wenn ich ihm Rapport
abstatten muß. "

„ Also auch Ihnen? Und nichts Anderes ist Schuld
daran , als die Leidenschaft für die schöne Baronin. Wie soll
es aber werden , wenn er erst erfährt , daß sie ihn an der
Nase herumgeführt hat, — dann wird er entweder ganz ver¬
rückt, oder er führt einen Gewaltstreich aus . "

„ Welchen Gewaltstreich ? "

„ Ich komme noch darauf , ohne uns kann er doch nichts
machen , und ob wir wollen , hängt von Umständen ab . Hören
Sie weiter , — ich sage Ihnen, die Baronin ist nicht auf den
Kopf gefallen , und eigentlich ein herrliches , verflucht gescheutes
Weib. Was sie und ihre Gesellschafterin abgemacht haben ,
hätte uns zur Ehre gereicht . Sie hatten verabredet, wenn
der Doctor wiederkäme , sollte Frau Doctor Strauß ihn allein
empfangen, jedes Wort , was sie ihm sagen sollte , hatte Frau
von Wenck, gerade wie auf einer Theaterprobe mit ihr durch¬
genommen . Heute Abend kam er, ich stellte mich auf meinen
Posten, und ich habe , weiß Gott , bei dieser Comödie , herz¬
innerlich gelacht . Sie machte ihm weiß, daß die Baronin
mit einer leidenschaftlichen Gluth in ihn verliebt sei , wußte so
treuherzig es darzustellen, daß sie gegen alle jungen Männer
eine Abneigung habe und nur für ältere, gereifte Sympathie
empfände , — svdaß der Gimpel, der von jeher ein Mädchen¬
jäger war , und auf sein schönes Angesicht entsetzlich eitel ist,
auf den Leim ging und daran glaubte. Und nun sagte sie
ihm , daß ihre Cousine von der fixen Idee besessen sei, er
liebe sie nicht wieder , sie fühle sich aus dem Grunde sehr un-
glücklich , und nur, wenn der Doctor sich entschließen könne,
ein großes Opfer zu bringen, würde sie an seine Liebe glauben.
Um kurz zu erzählen, dies Opfer besteht darin , daß der
Rechtsanwalt nicht allein der Baronin die Docnmente zurück-
giebt , durch die er sie compromittiren kann , sondern , daß er
ihr Schriften einhändigt, welche ihn selbst an Galgen und
Rad bringen, zum Mindesten ihn doch hinter Schloß und
Riegel transportiren können , — sie will ihn mit Haut und
Haar haben , und hat sie ihn, so setzt sie ihren Fuß auf seinen
Nacken, spuckt ihn an, jagt ihn zum Tempel hinaus und
heirathet den Baron. Man sollte es nicht glauben , Müller,aber der Kerl ist vor lauter Liebe so blind , daß er darauf
einging . So ein aller Narr ! Aber es ist wohl immer so,fängt es in einem alten Gebäude erst einmal an zu brennen,
so ist kein Löschen mehr , und das Feuer greift verheerend um
sich, weil Alles so trocken ist ! Das wird eine lustige Ge¬
schichte , am Morgen des Vierundzwanzigsten soll er die

Papiere bringen, und ich bin riesig neugierig, was dann
kommt .

"
„ Sie werden ihn nicht warnen, Bachmann ? "
„ Sollte mir einfallen, grade aus dieser Geschichte muß

sich ja für uns der Vortheil ergeben , dessen wir bedürfen. "
„ Was denken Sie sich denn wohl — "
„ Das läßt sich vorher nicht sagen . Tritt am Weih¬

nachtsabend die Katastrophe ein, so müssen wir abwarten, was
dann geschieht. Der Doctor wird natürlich rasen, und ich
wette , was Sie wollen , er wird in der Wuth darauf sinnen,
sich an der Baronin , und merkt er erst, daß diese Ihren
Baron liebt , namentlich auch an dem zu rächen . Eifersüchtig
ist er schon lange auf ihn wie ein Türke, und er bereut es
gewaltig, auf den ganzen Handel eingegangen zu sein, aber
er kann nicht mehr zurück, einentheils sitzt ihm Baron Rein -
holds Stiefvater , der den ganzen Haushalt der Frau von
Wenck bestreitet , auf dem Nacken, und anderntheils möchte er
auch nicht gern die Summe entbehren, die ihm zusagt , wenn
Alles glückt. — Sie sind doch eingeweiht , Müller, in diese
Jntrigue? "

„ Ja , College , der Doctor hat mir darüber gesprochen .
Nur Eins ist mir nicht bekannt , warum die Baronin meinen
Herrn in sich verliebt machen soll .

"
„ Das hat er auch mir nicht gesagt ; der Doctor gewährtuns wohl einen Blick in seine Karten , aber er zeigt uns lange

nicht alle Trümpfe . Aber Müllerchen, ich weiß es doch !
Ich habe es aus den Gesprächen der Frau Baronin und der
Frau Doctor Strauß erlauscht . Wenn ich Ihnen auch das
mittheile , so können Sie daraus ermessen, welches Vertrauen
ich zu Ihnen habe, und daß es mir Ernst damit ist, mit
^ hnen zusammen das Geschäft zu machen . Es handelt sichum ein zweites Testament, welches der Adoptivvater IhresBarons gemacht , und worin er die Bedingung stellt , daß sein
Pflegesohn sich vor dem fünfundzwanzigsten Jahre verheirathet
haben müsse, widrigenfalls er enterbt würde und das ganze
Vermögen auf seinen Stiefvater übergehen solle.

(Fortsetzung folgt.)



tretener hierher gehöriger Approbations - und Konzessions¬
entziehungen zu lebhaft , als daß man nicht jetzt eine

Wiederholung solcher Zustände besorgen müßte .
Es ist bereits gemeldet worden , daß die technischen

Gesandtschafts -Attachös für Washington und Paris ernannt
sind . Die erste Anregung zur Schaffung solcher Stellen
hat wohl der Regierungsrath Königs in Düsseldorf in
seiner vor sieben Jahren erschienenen Schrift über die

„Ausbildung und Stellung der Beamten in Preußen " ge¬
geben . Er sagt darin ( unter Entwickelung von durch¬
schlagenden Gründen ) : „Es empfiehlt sich , den General¬
konsulaten in London und Newyork , sowie den Botschaften
in Wien und Paris ständig je einen Assessor zu attachiren ,
der über alle interessanten Vorgänge auf socialpolitischem
Gebiete zu berichten , und wo seine eigene Kraft nicht aus¬
reicht , die Entsendung von Fachbeamten für specielle
Gegenstände in Vorschlag zu bringen hätte . Außerdem
wäre in London und Newport dauernd je ein Eisenbahn¬
bäumeister oder Ingenieur zur Beobachtung der Fortschritte
auf technischem Gebiete zu installiren .

"

Nachdem nun auch das Herrenhaus in die Abtretung
eines Theiles fiskalischen Grundeigenthums im Thiergarten
zu dem Bauplatz für das künftige Reichstagshaus gewilligt
hat , steht daS Bauterrain vollständig zur Verfügung und
man wird mit Abtragung der Gebäude beginnen können .
Im Juni müssen die Concurrenzarbeiten eingeliefert sein
und es kann darauf bald die Thätigkeit der Jury be¬

ginnen . Im nächsten Frühjahr hofft man die Grundstein¬
legung vollziehen zu können .

Der BundeSrath beschloß heute das Unfallversicherungs¬
gesetz nach den Ausschußanträgen .

Dem Reichstag soll noch ein Nachtragsetat wegen
dringender Bauten vorgelegt werden .

Die erst « Berathung der Monopolvorlage im Reichs¬
tage beginnt wahrscheinlich erst Freitag , da die Donnerstag¬
sitzung wegen Schluß des Landtags ausfällt . Falls die

Vorlage an eine Commission verwiesen werden wird , be¬
schränkt sich die Berathung derselben voraussichtlich aus
Paragraph 1 , nach dessen Ablehnung auch die National¬
liberalen für Abbrechung der Berathung stimmen .

Die „Germania " spricht heute von der tadelnswerthen
Strikeoperation der äußersten Linken , welche den Reichs¬
tag gestern beschlußunfähig gemacht hätte . Soll damit an¬

gedeutet werden , daß die Mitglieder der Linken absichtlich
gestern dem Reichstage fern geblieben s eien , damit der

Auszählungsantrag des Herrn Richter zur Constatirung
der Beschlußunfähigkeit führe , so wird sich ja unschwer
feststellen lassen , daß verhältnißmäßig die Fraktionen der
Linken gestern stärker vertreten waren , als die übrigen .

Der Abg . von Bennigsen , der bereits seit einigen
Wochen an einer katarrhalischen Erkrankung leidet , hat sich
auf dringenden Wunsch seiner Freunde zu seiner Wieder¬

herstellung nach Hannover begeben und wird zu diesem
Zwecke voraussichtlich einen kurzen Urlaub im Reichstage
nehmen müssen . Di « „ Nat . - Lib . Corr ." spricht ihr Be¬
dauern aus , „ daß er auf diese Weise verhindert sein wird ,
an der ersten Lesung des Monopolentwurfs theilzunehmen ,

Jndeß werden ihm di « weiteren Stadien der Berathung

zweifellos noch Gelegenheit geben , seine Stellung zu dieser

Frage öffentlich darzulegen . "

Eine Depesche der „ Köln . Ztg ." aus London giebt
über die politischen Morde in Dublin folgende Einzelheiten :

Es war gestern Abend um 8 Uhr , als im Phönixpark bei

Dublin , etwa 50 Schritt von dem vicekömglichen Palaste ,
die beiden Leichen von Stichen durchbohrt aufgefunden
wurden . Lord Frederik Cavendish war gestern Morgen ,
mit dem neuen Bicekönig Carl Spencer von England
kommend , in Kingstown gelandet . Gegen Abend waren

beide unter großem Jubel der Menge in Dublin eingezogen .
Er entledigte sich im viceköniglichen Schlosse seiner ersten

amtlichen Verpflichtungen , leistete den Eid und fuhr dann

um 6 Uhr nach seiner Amtswohnung . Im Phönixpark

begegnete er dem UnterstaatSsecretär für irische Angelegen
heilen , Thomas H . Bourke ; er stieg aus und machte mit

diesem einen Spaziergang . WaS man über den nun fol¬

genden Vorgang weiß , hat man aus dem Munde eines

Knaben . Dieser erzählte , er habe von weitem eine ringende

Gruppe gesehen , die er für Strolche hielt ; zwei Männer

fielen und vier fuhren in einem bereitstehenden Wagen
eiligst weg . Zwei Velocipedreiter waren zuerst an der

blutigen Stelle , sie hatten die beiden Herren vorher in dem

Parke lustwandeln sehen , ohne sie zu kennen , und ersahen

erst aus Briefen , welche sie in den Taschen der Ermordeten

fanden , wer die Unglücklichen waren . Cavendish hatte vier

Stiche durch die Lunge , ein Arm ist ihm völlig zermalmt ;
Bourke ' s Kehle ist durchschnitten . An den entsetzlichen
Wunden und dem übrigen Aeußern der Körper ist ersicht¬
lich, daß der Kampf um Leben und Tod sehr heftig geführt
worden ist ; die Stätte war ringsum mit Blut bedeckt.
Den Ermordeten war nichts geraubt , Uhren , Geldbörsen ,
Schmucksachen , Papiere — alles fand sich noch in ihren
Taschen vor , ein Beweis , daß kein Raubmord , sondern ein

politischer Mord vorliegl . Auffällig ist eS, daß von den

Hunderten von Spaziergängern , die an dem schönen Mai¬

abend kaum eine oder einige Minuten Weges entfernt im

Park lustwandelten , außer jenem Knaben Niemand den

Vorgang wahrgenommen hat , ein Beweis , daß die Thal
mit Blitzesschnelle ausgeführt worden ist. Trotz eifrigen
Suchens ist nicht einmal eine Spur der Wagenräder ent¬
deckt worden ; auch konnte der Knabe wegen der Schnellig¬
keit der Fahrt keine Beschreibung der an ihm Vorbei -

fahrenden geben . — Die Leichen sind in das Stevens -

Hospital gebracht worden . Lord F . Cavendish , der zweite
Sohn des Herzogs von Dcvonshire , ist 46 Jahre alt . I
Thomas H , Bourke ist 50 Jahre alt und unverwählt ; z
er ist seit Jahren als UnterstaatSsecretär für Irland an - ?
gestellt und war in Dublin sehr beliebt . Bei der gestrigen !
Feierlichkeit im Schlosse hatte er dem Bicekönig das Staats - ^

schwert überreicht .
Die französische Kammer der Dsputirten hat

einen Gesetzentwurf über Regelung der Civilbeerdigungen

angenommen . Darnach werden die einem Verstorbenen

gebührenden militärischen Ehrenbezeugungen demselben in

Zukunft erzeigt werden , gleichviel , ob die Beerdigung eine

religiöse oder eine civile ist . — Der „ Petit Algerien " be¬
richtet , im Süden von Oran habe ein neues Gefecht
stattgefunden , in welchem gegen 1500 Araber gefallen
seien . Auch die Franzosen sollen dabei beträchtliche Ver¬
luste erlitten haben .

Deutscher Reichstag .
B er l in , 8 . Mai . Am Tische des Bundesraths : von

Boetticher .
Präsident v . Levetzow : Dem hohen Hause habe ich

Mittheilung zu machen von einem für Se . Majestät den

Kaiser und sein Haus und das gesammte Vaterland hoch¬
erfreulichen Ereigniß . ( Die Mitglieder des Hauses er¬
heben sich . ) Sr . Königl . Hoheit dem Prinzen Wilhelm
von Preußen ist am Sonnabend , den 6 . d . Mts . , Abends
9 ^ Uhr , in Potsdam ein Sohn geboren worden , dem
deutschen Reich zum ersten Male ein Erbe . Möge er ein
Erbe sein der Tugenden seiner Väter ! Gottes Gnade hat
über Kaiser und Reich wiederum sichtlich gewaltet . Ihr
befehlen wir den neugeborenen Prinzen und seine durch¬
lauchtigste Mutter an . Was heute unsere Herzen freudig
und hoffnungsvoll bewegt , das möge dereinst ein Quell
reichen Segens , ein Quell der Einheit und Einigkeit , der

Freiheit , der Macht und des Friedens für das Vaterland ,
ein Quell der Furcht und des Schreckens für seine Feinde
sein . Ich mache dem Reichstage den Vorschlag , daß er
sein Präsidium beauftragt , Ihren Majestäten dem Kaiser
und der Kaiserin , Ihren Kaiser ! . Hoheiten dem Kron¬

prinzen und der Frau Kronprinzessin und Ihren Königl .
Hoheiten dem Prinzen Wilhelm und Gemahlin die ehr¬
furchtsvollen Glückwünsche des Hauses in geeigneter Weise
darzubringen . Ich vernehme keinen Widerspruch ; ich sehe
meinen Vorschlag als einstimmig beschlossen an . (Lebhafter
Beifall auf allen Seiten des Hauses . )

Nach einigen Bemerkungen über die Auszählung am
Sonnabend tritt das Haus in seine Tagesordnung ein .

Der Antrag Frohme wegen Einstellung der gegen
Liebknecht und Kräcker bei dem Reichsgericht resp . dem

Landgericht in Breslau schwebenden Strafverfahren wird
fast einstimmig genehmigt . Darauf wird die erste Be¬

rathung des Gesetzentwurfs , betreffend die Abänderung der

Gewerbeordnung , fortgesetzt .
Abg . Günther - Sachsen tritt der Ansicht , daß die Vor¬

lage die Gewerbefreiheit beeinträchtigen werde , entschieden
entgegen , erwartet vielmehr , daß sie ihr neue Sympathien
zuführen wird , denn die Vorlage mache manchen in zahl¬
reichen Petitionen hervorgehobenen Mißständen ein Ende .

Abg . Kaiser ( Soc .) spricht sich gegen die polizeiliche
Tendenz des Entwurfs , sowie gegen die Einführung von
Arbeitsbüchern aus .

Abg . Stephani ist der Ansicht , daß die Vorlage der

Verbesserung dringend bedürftig sei . Er spricht sich für
die commiffarische Berathung aus , wobei sich prüfen lasse ,
ob der Kreis des polizeilichen Ermessens so weit zu
ziehen sei .

Der Abg . Munkel ist gegen die Vorlage , weil man
unmöglich der Polizei weitere diskretionäre Befugnisse an¬
vertrauen könne . Sympathisch sei ihm aber der Artikel 14
und allenfalls auch noch Art 13 , denn es liege eine ge¬
wisse Genügsamkeit in diesen Artikeln . Ob in einer
Commissionsberathung viel von der Vorlage übrig bleibe ,
bezweifle er , aber jedenfalls könnte Art . 14 bleiben .

Abg v . Koller vertheidigt die Vorlage . Die Be¬

schränkung des Hausirhandels sei dringend geboten . Die

Polizei habe zu dem Verdachte , daß sie ihre Befugnisse
tendenziös mißbrauche , bisher keinen Anlaß geboten .

Auf den Antrag des Herrn Hartmann wird hierauf
der Gesetzentwurf an eine Commission von 21 Mitgliedern
verwiesen . Es folgt die erste Berathung des Consular -

vertrages zwischen dem deutschen Reich und Brasilien vom
10 . Januar d. I .

Abg . Kapp begrüßt den Vertrag als die Befriedigung
eines schon seit langer Zeit bestandenen Bedürfnisses . Be¬

sonders erfreulich sei die Bestimmung , welche die Rechts¬
verhältnisse der Deutschen in Brasilien in wirksamerer
Weise als bisher regulirt .

In zweiter Berathung wird sodann der Vertrag in
allen seinen einzelnen Theilen nach unerheblicher Debatte

genehmigt . ._ _

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 8 . Mai . Der Präsident Herzog v . Ratibor

gedenkt zunächst des glücklichen Ereignisses , welches das

königliche Haus und das Land erfreut habe , nämlich die

Entbindung der Prinzessin Wilhelm .
Das Haus genehmigte sodann ohne Discuffion die

Vorlage über die Eisenbahnräthe , Secundärbahnen , den
Erwerb der Anhalter Bahn und den Nachtragsetat ganz
nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses .

Marine .
Wilhelmshaven , 9 . Mai . Durch Allerh . Cabinetsvrdre vom 24.

v . M . ist Folgendes bestimmt : Befördert sind : Der Assistenzarzt 2 . Kl .
der Marine -Reserve Dr . Drost vom Reserve - Landwehr -Bataillon (Al¬

tona ) Nr . 86 zum Assistenzarzt 1 . Kl . der Marine -Reserve . — Der

Marine -Oberstabsarzt 2 . Kl . Dr . Bäuerlein von der l . Matr . -Division

zum Marine -Oberstabsarzt 1 Kl . — Der Marine - Stabsarzt Dr . Kiig -

ler von der 2 . Matrosendivision zum Marine -Obcrstabsarzr 2 . Kl . —

Die Marine -Assistenzärzte 1 . Kl . Dr . Wendt , Dr . Willens , Dr . Thör -

ner von der 1 . Matrosendivision und Dr . Kleffel von der 2 . Matrosen -

Division zu Marine - Stabsärzten , der Marine -Unterarzt Dr . Weiß von

der 1 . Matrosendivision zum Marine -Assistenzarzt 2 . Kl . — Ferner ist
der Königlich Bairische Assistenzarzt 2. Kl . a. D . Dr . Groschey im

Preußischen Sanitätscorps . und zwar als Assistenzarzt 2 . Kl . mit einem

Patent vom 18 . Januar 1881 angestellt und gleichzeitig zur Marine

versetzt. — Der Abschied ist bewilligt : Dem Marine -Stabsarzt Dr .

Kotlrup von der 1 . Matrosendivision mit der gesetzlichen Pension und

der Erlaubniß zum Tragen feiner bisherigen Uniform mit den für

Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen.
— S . M . Panzerfregatte „ Preußen " hat heute Probefahrten ge¬

macht . — S . M . Korv . „ Stein " ist heule Nachmittag 1 Uhr von Kiel

kommend auf hiesiger Rhede eingetroffen .
— Unterlicutenant zur See Schmidt hat einen Urlaub bis zum

14 . d . M . nach Hamburg erhalten.
— Briefsendungen rc . 1) für S . M . Segelfregatte „Niobe " sind

bis zum 31 . d . M . nach Kiel , vom l . bis 4 . Juni nach Arendal (Nor -
wegen ) — letzte Post 4 . Juni Nachm . 4 Uhr aus Berlin via Kiel — ,

28 . Jum nach Cork . QueenStown (Irland ), vom 29 . Juni
blS 9 . Juli nach Dartmouth (England ) , vom 10 . bis IS . Juli nach

Christiansand (Norwegen ) — letzte Post 19 . Juli Nachm . 12 U . 15 M .
aus Berlin via Hamburg — , vom 20 . Juli bi« 3 . Aug . nach Swine¬
münde , vom 4 . August bis 3 . Sept . nach Zoppot , vom 4 . Sept . nach
Kiel ; 2) für S . M . Briggs „ Musquito " und „Undine ' : bis 28 . Juni
nach Friedrichsort , vom 29 . Juni bis 30 . Juli nach Swinemünde ,
vom 31 . Juli bis 3 . Sept . nach Neufahrwafser und vom 4 . Sept . ab
nach Kiel zu dirigiren .

Berichtigung . Am 8 . d . hat S . M . S . „Friedrich Carl " —
(und nicht , wie irrthümlich gestern berichtet , das Kbt . „Drache " ) — die
vorschriftsmäßige östündige Probefahrt abgehalten .

Kiel, 8 . Mai . Die Corvette „ Luise"
, 8 Geschütze ,

Commandant Corv . - Capt . Stempel , traf am 14 . April cr.
in Havanna ein und ist am 17 . deff . Mts . nach Norfolk
in See gegangen . — Corvette „ Elisabeth "

, 19 Geschütze,
Commandant Capt . z . S . Hollwann , traf am 2 . April
cr . in Honolulu ein und beabsichtigte api 13 . dess. MtS .
nach Aokohama zu gehen . _ _

Lokales .
* Wilhelmshaven , 9 . Mai . Der Genen larzt der

Marine Dr . Wenzel ist zur Jnspizirung des hiesigen »
Marine - Garnison - Lazareths von Berlin kommend hier ?

eingetroffen . S
* Wilhelmshaven , 9 . Mai . Der Oberstlieutenant ?

Und Jnspecteur der 8 . Festungsinspection von Waschersch -
''

leben ist in Begleitung des Jnspectivnsadjutanten , Prem . -
Lteut . Roos 1 , zur Jnspizirung der hiesigen Befestig ngs -
werke hier eingetroffen und in Hewpels Hotel abgestiegen .

* Wilhelmshaven , 9 . Mat . Der Major a ia suits
des Seebataillons Bätsch hat sich mit lOtägigem Urlaub
nach Thüringen begeben .

* Wilhelmshaven , 9 . Mai . Unser Krieger - und M

Kampfgenossenverein wird am 18 . Mai (Himmelfahrtstag ) I

sein Stiftungsfest feiern . Wie im Vorjahr , ist auch dies - »
mal wieder ein Ausflug geplant , und zwar nach Sande . -

* Wilhelmshaven , 9 . Mai . Aus der gestrigen Ver - >

sawmlung unseres Schützen - Vereins ist als von weiterem

Interesse hervorzuheben , daß das auf den 2 . bis 4 . Juli '

angesetzte Schützenfest ganz nach herkömmlicher Weise ge¬
feiert werden soll . Das Königsschießen ist festgesetzt auf
Sonntag den 2 . Juli . Die Beschaffung des Schützen - H

zeltes , sowie die Verpachtung der Restauration in dem«

selben soll der freien Concurrenz über,affen werden . —

Die Versammlung war übrigens nur schwach besucht.
Wilhelmshaven. Der Scmmerfahrplan auf den

Eisenbahnen tritt bekanntlich dies Jahr erst am 1 . Juni

und nicht am 15 . Mai in Kraft . Gegenüber der in ver¬

schiedenen Blättern ausgesprochenen Behauptung , daß

dadurch das Interesse des reisenden Publikums geschädigt
werde , wird officiös versichert , daß dies nicht der Fall ,
vielmehr Fürsorge getroffen sei, daß , soweit zur ordnungs¬

mäßigen Bewältigung des Personenverkehrs und nament¬

lich im Interesse des nach den Bädern reisenden Publi¬
kums ein Bedürfniß dazu anzuerkennen sei, die entsprechen¬
den Züge schon vom 15 . Mai an fahren werden .

Wilhelmshaven. Wie in mariiimen Kreisen verlautet ,
werden demnächst auch einige Osficiere der kaiserlichen -)

Kriegsmarine nach der Türkei beurlaubt werden , um dort H
eine gründliche Reorganisation der Marine , conform derL

Landa rmee , herzustellen .
"

Aus der Umgegend und der Provinz .
X . Neustadtgödens , 8 . Mai . In der am letzten

Sonntag staltgehabren gut besuchten diesmonatlichen ordent¬

lichen Versammlung unseres Kriegervereins theilte der

Vorsitzende mit , daß der Herr Oberpräsident v . Leipziger .
dem Verein eine Bibliothek geschenkt habe . Dis darauf

"

bezüglichen Schreiben wurden verlesen und weiter die Mit¬

theilung entgegengenommen , daß der Kamerad Gerdes sich
erboten habe , einen geeigneten Schrank für die Bibliothek ,

zu liefern . Es gelangte ferner der vom Kamerad Dauw °.S

gefertigte Entwurf eines Bibliothek - Reglements zur Ver¬

lesung und Debatte . Mit einigen Abänderungen resp . Er¬

gänzungen fand derselbe Annahme . Bei der Wahl eines 1

Bibliothekars entschied sich die Versammlung fast ein

stimmig für Kamerad Buß , welcher indeß ablehnte . Ausj ^
Ersuchen erbot sich dann Kamerad Linken , das Amt vor - ))?

läufig zu übernehmen , wenn er die Unterstützung des Vor - ^
standes finde . Sodann gelangte eine schriftliche Einladung ^
des Wilhelmsbavener Krieger - und Kampfgenoffenvereins N

zur Mittheilung . Derselbe gedenkt am kommenden Himmel - '

fahrtstag in Sande die Feier seines Sliftungsfestes zu ^
begehen . Natürlich wurde die Einladung freudig begrüßt , O

einstimmig angenommen und beschlossen , es solle pünktlich !

Mittags 12 Uhr zur Theilnahwe abmarschirt werden /

Nachdem noch beim Vorstand 3 Kameraden als neue Mit - j
glieder zur Anmeldung gelangt und unter „Verschiedene -'

allerlei besprochen worden war , ward die Versammln «!

geschloffen .
Leer, 6 Mai. Wie die „ E. - u . L. -Z .

" hört , ist
Deputation , bestehend aus den Herren Heitmann -Leer, "?

Brons und Falk -Emden , welche die Handelskammer för ^
Ostfriesland und Papenburg wegen der drohenden Eisen - ,
bahntariferhöhung nach Berlin abgesandt hatte , vorgestern !

zurückgekehrt . Dieselbe hatte Audienz bei dem Eisenbahn - I

minister Maybach , dem landwirthschaftlichen Minister Lu - I

cius und , in Abwesenheit des Fürsten Bismarck , bei desse « !

Stellvertreter im Handelsministerium , dem Staatssekretär !

v . Möller . Unsere Delegirten fanden die freundlich ^ !

Aufnahme und das bereitwilligste Entgegenkommen . Di «!

Darlegung , daß der neue Tarif nur zur Folge habe« !

könne , die Versorgung Westfalens und Rheinlands vo« ^
deutschen Häfen über niederländische Häfen abzulenken ,

ohne daß dadurch der dortigen Landwirthschaft durch Er¬

schwerung oder Bertheuerung des Imports ein Vorthe «

zugkwandt werde (eher werden die Kosten noch niedriger ,

wenn die ganze Versorgung von Antwerpen , Rotterdam

und Amsterdam über den Rhein geführt wird ) , fand M .

erkennung , so daß man sich der Hoffnung hingeben dalli

daß man höheren Orts , nachdem man sich von der Rick '

tigkeit der genau detaillirten Angaben unserer Deputirte »

überzeugt , die geplante Maßregel rückgängig macht .

Emden, 7 . Mai . BlsDkputirte zu den inAm -chM"

10. d . zusawmentretend ' U ostfriesischen Landständer! sw

von hier gewählt worden die Herren Oberbürgerwell
Fürbringer , Bürgervcrsteher Franz Ihnen und Landsch -ll

rath Klug .
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Rrake 7 Mai . Der Schellfischfang muß in diesem
-labre reckt ergiebig sein , denn fast täglich trifft hier ein

Kabrreua mit reichem Fang ein . Die Fische sind infolge

dessen seit einiger Zeit recht billig . Von hiesigen Fischern

hört man dagegen vielfach Klagen laut werten daß

Fischfang in der Weser bislang weniger günstig

^ "
Göt

'
tillgen , 5 . Mai . Die frühere Zahl der Studi -

renden ist bereits wieder erreicht , vielleicht schon um einige

überstiegen , eine « eine Anzahl nachträglicher Jmmatncu -

lationen wird noch folgen . So hat denn der Bierkrawall

des vorigen Jahres dem Besuche der Georgia Augusta

nicht geschadet . .
Zu Neu -Arensberg , einem Kirchdorfs lM Hannover¬

schen , hart an der oldenburgischen Landesgrenze im Amt

Friesovthe , ist am Mittwoch , den 3 . d . M -, Feuer ausge -

brocken und sind 10 Wohnhäuser und 2 Nebengebäude

vollständig eingeäschert worden . Näheres über die Ent¬

stehung des Feuers ist hier noch nicht bekannt . Von den

Abgebrannten hat Niemand sein Eingut versichert , jedoch

ist sämmtlickes Vieh und der größte Theil des Eingutes

gerettet worden . -
Hameln , 6. Mai . Am 2 . d . M . rst in der Brake¬

schen Forst , unweit von Barntrup , ein Bauer von einem

Förster erschossen worden . Es wird darüber Folgendes

mitgetbeilt : Ein Oekonom hat mit seinem Sohne aus der

Forst gefahren . Auf dem Heimwege will er mit seinem

Gespann durch eine Strecke ziehen , die nicht befahren
werden darf . Vom dort weilenden Förster darauf auf¬

merksam gemacht , glaubt er berechtigt zu sein und läßt sich

nicht rathen . Jetzt tritt der Beamte energisch auf . Hier¬
durch wird der Spcnnbesitzer aufgebracht und rückt mit

einer Wagenrunge dem Andern entgegen . Dieser zieht
sein Seitengewehr , erhält aber von dem Sohne des Oeco -

nomen mit einem Knittel einen heftigen Schlag auf den
Arm , daß derselbe erschlafft und der Säbel zur Erde

fällt . Der Förster soll hierauf von seiner Flinte Gebrauch
gemacht , auf den Sohn geschossen und ihn tödtlich ge¬
troffen haben .

Vermischtes .
— Berlin , 6 . Mai . Das „ Tgbl .

"
erzählt : Prinz

Karl ist bekanntlich ein leidenschaftlicher Raucher und man
erzählt , das er sich neuerdings eine Cigarrenspitze schneiden
ließ , welche , in drei Ocffnungen auslaufevd , es ermöglicht ,
daraus gleichzeitig drei Cigarren zu rauchen . Täglich soll der
Prinz 18 bis 24 Havanna - Cigarren der schwersten Sorte
rauchen und es mitunter lieben , die dreifache Spitze mit ver¬
schiedenen Sorten zu laden , um so den Genuß des Rauchens
durch eine passende Composition zu erhöhen . Von einigen
Beschwerden abgesehen , welche dem Prinzen ab und zu seine
stark entwickelten Krampfadern bereiten und welche ihm
namentlich ein längeres Stehen unbequem machen , ist der
nahezu 81jährige Herr körperlich wie geistig außerordentlich
rüstig . Vor wenigen Tagen erst wohnte Prinz Karl einer
Trappenjagd bei . Als General -Feldzeugmeister und Chef der

Artillerie liegen dem Prinzen umfassende schriftliche Aus¬
arbeitungen ob , denen er sich Tag für Tag unterzieht . Die
Sehkraft des Prinzen ist noch eine so vorzügliche , daß er
keiner Brille bedarf .

— Herr Franz Hehl , Nordseefischerei Emden , schreibt
der „ Deutschen Fischerei -Zeitung

"
Folgendes : „ Ich versandte

nach Aachen einen Korb Kabliau unter Nachnahme . Da ich
die Sendung ohne Entrichtung des Betrages nicht verabfolgen
lassen wollte , der Empfänger aber nicht zahlte , so ließ ich die
Waare zurückkommen . Die Hinfracht betrug 3 Mark , die
Retourfracht aber 6 Mark . Da mir dies höchst sonderbar
vorkam , so reclamirte ich die zu viel gezahlten 3 Mk . Darauf
erhielt ich folgende Antwort : „ 8m . Dem Herrn Franz Hehl
mit der Erwiderung ergebenst zurück , daß die Fische ab Aachen
nicht als „ frische Seefische "

mehr angesehen werden können .
Der bezügliche Tarif sagt ausdrücklich : Frische Seefische .
Emden , den 21 . April 1882 . König ! . Güterexpedition . " —

Frisch waren die Seefische nicht mehr , darin hat die Güter¬
expedition sicherlich Recht ; vielleicht aber waren sie schon der

Fäulniß nahe und für angefaulte Seefische ist ein verdoppelter
Zoll allerdings verdrießlich . Aber du lieber Himmel , das

bringt der Zolltarif doch einmal so mit sich .
— In der Zeit von Mittwoch , 26 . April , bis Mittwoch ,

3 . Mai , sind nicht weniger als 75 Schiffe , unter ihnen
allerdings viele kleine , bei Lloyds als zu Grunde gegangen ,
gestrandet oder entmastet angemeldet . Neun Schiffe wurden
von der Mannschaft verlassen , ein Schiff verbrannte . In
vier Fällen kam die ganze Besatzung , in drei ein Theil
derselben um .

— Neuer Schweinsbraten . Junge Frau : „ Ich
möchte einen recht schönen Schweinsbraten ! "

Metzger :

„ Wünschen Sie Bauch - oder Schwanzstück ? Vordertheil ist
nicht mehr da ! "

Junge Frau : „ Wenn ich bitten darf von
der Taille ! "

— Aus der Schule . Lehrer (erzählt die Geschichte
vom barmherzigen Samariter ) : Es ging ein Mensch hinab
gen Jericho . Da fiel er unter die Mörder , die zogen ihn
aus und schlugen ihn und ließen ihn halbtodt liegen . Brömser ,
weshalb zogen sie aus ? — Brömser : Damit sie ihn besser
hauen konnten .

Gemeinnütziges .
— Zu den gefährlichsten Verfälschungen der Neuzeit

gehört das neuerdings aufgskommene Färben der Nudeln
und Makkaroni mit Chrysanilin stall mit Safran . Ersterer
Stoff kostet nämlich etwa 5 mal weniger und färbt 6 mal

besser . Die Versuchung ist somit groß . Chrysanilin ist
aber ein Explodirstoff ersten Ranges und außerdem ein

wirksames Betäubungsmittel . Nächstens lesen wir vielleicht
in der Zeitung : „ Herr so und so kam seiner Nudelsuppe
mit einer Cigarre zu nahe und flog in die Luft l " Oder :

„ Den Nihilisten gelang es , in das Schloß zu Gatschina
eine Schüssel Makkaroni einzuschmuggeln , und wenige Mi¬
nuten darauf flog die Residenz in dis Luft . " Wir können

jetzt auf Alles gefaßt sein .
Warnung vor Anwendung des Petroleums in

der Gärtnerei . Das Erdöl wird nicht selten als probates
Mittel zur Vertilgung aller Insekten , besonders auch der

Blattläuse , empfohlen . Verschiedene Versuche damit haben
aber eines anderen belehrt . Jeder Tropfen Erdöl , der auf
einen Stamm oder Ast eines Baumes fällt , wird von der
Rinde aufgesogen , wie Tinte vom Fließpapier . Wenn man
daher diese Theile mit Erdöl bestreicht , so durchdringt es alle

Gefäße , verhindert das Aufsteigen des Saftes und bewirkt

häufiges Abwerfen der Blüthen und Früchte . Krautartige
Triebe damit bestrichen , sterben fast augenblicklich an den
Spitzen ab und häufig tritt der Saft aus ihnen ganz zurück .
Zwei Johannisbersträucher mit einer Gießkanne Wasser über¬
gossen , in welches der vierte Theil von einem Schoppen Erdöl
geschüttet ward , ließen sämmtliche Früchte fallen und viele
Blätter daran verdorrten ganz oder theilweise . Am stärksten
zeigten sich die schädlichen Wirkungen au Pflaumen - und
Aepfelbäumen . Härter scheinen Kirschen und Birnen zu sein ;
aber selbst ein krautartiger Trieb des Hollunders , obwohl nur
am Wulstring mit Petroleum bestrichen , verdorrte nach und nach .

Als Thorwaldsen noch in Rom lebte , kam eines Tages ein
junger Däne zu ihm . Derselbe frug Thorwaldsen : „ Sagen Sie ,
Herr Professor , wie viele Tage braucht man , um Rom kennen zu
lernen ?" Letzterer antwortete : „Mein lieber Freund da müssen Sie
sich an einen Anderen wenden , ich bin erst zehn Jahre hier ! —
Dieser Ausspruch ist, wie Jedermann weiß , sehr bezeichnend für Rom ,
denn keine Stadt der Welt hat so viele großartigen Bauten und Kunst¬
schätze aufzuweisen . — lieber dieses Rom erscheint demnächst ein schönes
Prachtwerk , betitel : Rom in Wort und Bild . Eine Schilderung der
ewigen Stadt und der Campagna von vr . püil . R . Kleinpaul .
Mit 368 Illustrationen . In ca . 36 Lieferungen ir 1 Mark . (Leipzig,
Schmidt L Günther .) Nach den uns vorliegenden Blättern verspricht
dieses ein dem großen Gegenstände würdiges Prachtwerk zu werden ,
wir kommen später darauf zurück.

Wilhelmshaven , 9 . Mai . Loursbericht der Oldenb . Spar -
« . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) .
4 pTt . Deutsche Reichsanleihe . . . . .
4 „ Oldenb . Lonsols .

Stücke L 100 M i . Berk . V. höher .
4 „ Jeversche Anleihe .
4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . .
4 „ Vareler Anleihe .
4 „ Landschaft !. Lentral - Pfandbr . . . .
3 „ Oldenb . Prämienanl . p . st . in M . .
4 ' / » „ Bremer Staaisanl . v . 1874 . . .
4 , , Preuß . consolidirte Anleihe St . ä 200 M .

500 M . u . 300 M . i . Verk . V. "/ » höher .
4ft , „ Preußische consolidirte Anleihe . . .
4 ' ft Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -

Bank Ser . 27 — 20 .
4 „ Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . .
4V - „ Pfandbr . der Braunschw . -Hannoversch .

Hypothekenbank .
4 „ Pfandbr . der Braunschw .-Hannoversch .

Hypothekenbank .
„ Borussia Priorit .

Wechsel aus Amsterdam kur , für fl . 100 in M .
„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . .
„ „ Newyork, , „ 1 Doll . „ „ . .

gekauft Verkauft
101 .40 "ft 10I,95 °/„
100,00 „ 101,00 „

90,75 „
00,75 „ 100 .50 „
99 .75 „ 100,50 „

100,70 „ 101,45 „
148,50 „ 149,50 „

101,70 „ 102 .25 „

104,30 „

100,00 „
98,25 „ 99,25

101,40 „ 101,95 „

06,20 „ 98,75 „
101,00 „ 102,00 „
169,20 „ 170,00 „
20,385 „ 20,485, ,

4 . 16, , 4 .21, ,

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Mittwoch : Vorm . 5 U . 20 M . , Nachm . 5 U . 39 M .

Submission .
,

Die erforderlichen Buschmate¬
rialien zu den Untsrhaltungsarbeiten
der Uferschutzwerke auf Wangeroog
sollen öffentlich zum Verding gestellt
werden .

Zu diesem Zweck ist auf

Sonnabend ,
den 13 . Mai ds . Js .,

Nachmittags 5 Uhr ,
im Geschäftszimmer Nr . 2 der
Hafenbau - Commission Termin anbe¬
raumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„Lieferung von Busch
Materialien für Wange
roog "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind .

Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur zur Ein¬
sicht aus , auch können daselbst Ab¬
drücke gegen 0,15 Mk . für den
Bogen und gegen 0,90 Mk . für
ein vollständiges Exemplar bezogen
werden .

Wilhelmshaven , 6 . Mai 1882 .

Küfierlillie Rimlle -Kafenkiim -
CsmmMon .

Bekanntmachung ?
Dienstag , den I6 . d. M „

Vormittags 9 Uhr ,
sollen auf der Kaiser ! . Werft Hier¬
selbst — in der Nähe bei Thor I —
verschiedene , für Marinezwecke nicht
mehr verwendbare Jnventarien , als :
Ausser , Körben . Kisten , Schläuche ,
Kasten , hölzerne u . eiserne , Bürsten ,
T ' PPiche und Läufer , Pützen , Lei¬
nen ( Logg - , Hand - und Tieflothe ) ,
Reeps , Bojen , Schaufeln und
Schippen , Säcke , Kannen und Fla¬
schen , Haarbesen und Handfeger ,
Kiepen und Körbe , Fässer , Boote ,
Schlösser , eiserne und messingene ,
Tanks , Stroppen von Tauwerk und
Draht , Laternen , Trossen und Jage ,
leinen , Presenuinge , Nebelsignal¬

hörner , Compasse , sowie diverses
Handwerksgeräth u . s . w . öffentlich
meistbietend gegen gleich baare Be¬
zahlung verkauft werden . Die Vcr -
kaufsbedingungen werden im Termin
bekannt gemacht werden .

Versammlung der Kaufliebhaber
bei Thor I der Kaiser ! . Werft .

Wilhelmshaven , 8 . Mai 1882 .

IMm1arlm - Magazm -Nerwa,l -

iimst ller Kaisers. Merfi .

Submission .
Die Lieferung von 300 Stück

Sieinunterlagen für Eiseebahngeleise
zu Versuchszwecken soll im öffent¬
lichen Verfahren zum Verding ge¬
stellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf

Dienstag ,
den 23 . Mai ds . Js .,
Nachmittags 5 Uhr ,

im Geschäftszimmer Nr . 2 der
Hafenbau - Commission Termin an¬
beraumt , zu welchem Angebote mit
der Aufschrift :

„Lieferung von Eisen¬
bahnstein -Unterlagen zu
Berfuchszwecken "

portofrei und versiegelt an uns

einzureichen sind .
Die Bedingungen liegen im Vor¬

zimmer unserer Registratur , sowie
in den Expeditionen des Deutschen
Submissions -Anzeigers , Berlin 8M ,
Ritterstraße 55 , und der Sub¬

missionszeitung „ Cpclop
"

, Berlin
8chV) Friedrichstraße 1 , zur Einsicht
aus , auch können Abdrücke gegen
0,15 Mk . pro Bogen und gegen
0,75 Mk . für ein vollständiges
Exemplar von unserer Registratur
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 6 . Mai 1882 .

Küiserllllie Rarme -KafmkiiM -

_ Comnussum.

» MW MiN
Das Unterzeichnete Depot beab¬

sichtigt 100 Stück Schiesiwoll -
kisten im Wege des öffentlichen

Ausgebots zu beschaffen und hat
hierzu einen Verdingungstermin auf

Mittwoch , den 17 . Mai ,
Bormittags 11^ Uhr ,

im Büreau — Adalbertstraße 6 —

angesetzt , zu welchem Termine An¬

gebote , versiegelt und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , an die

Registratur einzureichen sind .
In letzterer und im Betriebs - Bu¬

reau auf dem Depotplatze liegen
Bedingungen und Zeichnungen zur
Einsicht aus ; eine Versendung der¬
selben findet nicht statt .

Wilhelmshaven , 4 . Mai 1882 .

KaiselMes
^ "

- Depoi.

Bekanntmachung .
Der Schlächtermeister Johann

Schmidt beabsichtigt , auf dem
Grundstück , Roonssraße Nr . 79 , eine
Schlachterei einzurichten mit Anlage
eines Schlachthauses und hat zu dem

Zweck Zeichnung und Beschreibung
der projeciirlen Anlage hier ein¬

gereicht .
Auf Grund Nr . 33 der Aus¬

führungsbestimmungen zur Gewerbe¬
ordnung vom 11 . September 1869
wird solches hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht und werden alle
Diejenigen , welche glauben , gegen
diese Anlage Einsprüche erheben zu
können , aufgefordert , solche inner¬
halb 14 Tagen nach erfolgter Publi¬
kation schriftlich oder mündlich zu
Protokoll hier anzumelden , da nach
Ablauf dies - r Frist Einwendungen
nicht mehr angebracht werden können .

Die Beschreibung und Zeichnung
der projectirten Anlage ist auf hiesi¬
gem Amtsbureau während dieser
Zeit zu den gewöhnlichen Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt .

Wilhelmshaven , 4 . Mai 1882 .

Der Amtshauptmann .
I . V . :

L . von Wint erfeld .

D . ZüN ^ eN , Bezirkshebamine .
Ziehe am 5 . Mai von Bismarck¬

straße 62 nach

Altestraße Nr . 16.

AusverVingimg .
Die zum Um - resp . theilweisen

Neubau der hiesigen Pastorei erfor¬

derlichen Maurer - , Zimmer - , Tisch - ,
ler - , Glaser - und Malerarbeiten sol¬
len am

Freitag , den 12 . Mai ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in Oelteemann
' s Wirtbshause

zu Heppens öffentlich mindestfordernd
an qualificirie Annehmer vergeben
werden und zwar getrennt nach den

einzelnen Abtheilungen .
Die Bedingungen liegen vom

Sonnabend , den 6 . d . M . , an in

OellermainDs Wirthshause
zur Einsicht aus .

Heppens , den 4 . Mai 1882 .

Der Kirchenrath .
H o l m .

Ausverdingmlg.
Zum Bau einer Straße von Neu¬

bremen nach Kopperhöcn führend ,
sollen die erforderlichen Material¬

lieferungen an den Mindestfordern -

den vergeben werden :

1 ) 180 islll « Klinker , 2
Sorte .

2) 883lfd « » Bordsteine ,
2 . Sorte .

3 ) 30 < I » ,n Decksand , sowie
die Anfuhr von 300 < I» i «
Sand vom Friedrich -Wit -
Helms -Platz

Reflectanten wollen sich zu nähe¬
ren Bedingungen melden bei

Fr . Latann ,
Casenrenstraße I .

Bemerkt sei , daß die Material
lieferungen zur Straßenstrecke von
Neubremen nach verl . Börsenstraße
( Elsaß ) event . gleich mit vergeben
werden .

ie betreffende Waschfrau , welche
am Montag , den 1 . Mai , auf

der Werft Wäsche für Herrn Zahl¬
meister k ' nhsi - an Bord S . M .
S . „ Preußen

"
zum waschen über¬

nommen hat , wolle dieselbe wegen
Abfahrt des Schiffes schleunigst ab¬
liefern .

Vorläufige Anzeige .

Külz -
"

in

Geestemünde .
An einem näher zu bezeichnenden

Tags sollen auf Ordre und für

Rechnung der H -wren H . H .
Meier 8 Co .

eine Ladung behauene
Pitchpine -Balken ,

worunter starke Dimensionen , pr .

Eurydice angebracht , öffentlich meist¬
bietend verkauft werden .

Genaue Aufgabe durch Herrn
Ad . Koop , Bremen , und die
Unterzeichneten Börsen - Makler .

Äug . Strastburg L Sohn ,
Herm . Lüttich ,

beerdigte Börsenmakler ,

uns äsr

^ « v I » t s r

uns äsr
Nok'NitAg.i'ivsill NsiiiällniA

Nuclolf ssuoks ,
!' K8V Ilniulriii ;; . NI KV

Viessr V7s !n , äs86SQ Rsiutrsit
unä Vor 2Ü§ 1!etiksit äiireü Lakirsreks
^ .nal ^ ssQ bswi686N ) Ist ia k'oIß 'S
geinsr Aros8srt unü ssins3
ASrlriAsrl als ein
nirksavass KtärklMZ ^ mittsI für
Tranks , Rseonvals30snten , ^ ransn
nnä Linäsr dsstsnZ 2U swpfslrlsn .

Detail - Vsrlrauk' in '/z
urxl ft ^ OriAinalZazossön ü
lAIr 3 , 1,50 uns 75 Dk. bei
äsn Herren:

I. « Iiinr»nii in
Dlenüsppens .

^ 8olvlllii »» el »6r
in IVilftelmsfiaveu .

Ilern , welche ihren Kindern sämmt «
liche Handarbeiten erlernen

lassen woll u , werden gebeten , diese
bald zu melden , da die Schulstunden
schon am vergangenen Mittwoch
angefangen haben .

Frau Matfchos , Koppsrhörn .



Mit heutigem Tage verlegte ich meine j
Wohnung, sowie das Comptoir des Vorschuß - ,A tkesckäft «; -
und Credit-Vereins, e. G., nach der Fortifi - ^ VesMslS M0ffNUNg.
eationsstvatze, Herus-Ne . 1.

Wilhelmshaven, 8 . Mai 1882.
^ QlLILSLßlSV

Eröffnete heute Noonstraße Nr . 88 ein

Tstee- L Colomalwaarestgeflstäft .
Is . l i

L » 8«ri »6i»8rr» 88« Zlr. 3
un «I rini IVnII- L ^Ini ltt8li .

Kafnalimen » on, Morgens 18 öis lllldimiiia^.? Z Ulir.

_ avlc_
HV« I88 II !>! « >»

Das Weuejle
in garnirten und ungarnirten Damen -Hüten ,

Uojfen, Käststern, Ktamen, Amuß- mul Fmiialle -Feilera,
, Kkststürea , Kelähm sie.

Lrnu86n, LrnMn , 86ii1tzi1 'M , ZMtzior,
Spitzen , Shlipfen , Tüchern, Schürzen , Röcken,

Hemden, Hosen, Corsetis und Handschuhen
empfiehlt zu billigsten Preisen

Bismarckstmße 59. A. l.SMMKP8. Bismardstmße 58.
0s8 IVIöböl- I.agei' von ll. älboeb
liefert gute Arbeit bei billigen Preisen und hält Bettsedern
und Dannen sowie fertige Betten stets vorräthig.

Ikttil Msmarlststraste 62'

TsteestaaMstg von L. Eiltiilg
Roonsiraße, Rmhes Schloß

empfiehlt :
Congo mit Souchon per Pfund 1,75 Mk .
fein Souchon
Souchon mit Pecco
fein Peeeo
Hayson Zmperial
fein Hayson
ff. Hayson

do . 20 «
do. 2,4 «
do. SO «
So. 2.40
do. SO «
do . 4,00

k,
ff

^ i^eii^eliastlicbMpinilu . bcZiitaebtet ief « II 1 »',
OopPkIiri 'kintei'-UnAkQlüttsr ,
nach einem alten aus einem Benedictiner ,
kloster stammenden Recept fabriprt und
nur eu gros versandt von 6 .
in 6öttinxsn (Provinz Hannover ) . ,

Der Benedictiner ist bis jetzt das
kostbarste Hausmittel und hat sich deßhalb
in fast jeder Familie eingebürgert . Der
Benedictiner ist aus den fti - sten , aus¬
erlesenstenKrämern zusammengesetzt, welche
die Eigenschaften besitzen , wohlthätig und
erwärmend auf den Organismus einzu¬
wirken.
vor beste Levers kür die llüts des Le-
ueäretinsr sind dis unsdlligen Lirsr-
ksnunUAsn, vslelre kortvLürsnd dein

I 'adrikanterr sugslisu . Lnretr euren kleinen Versnelr vird siolr ikedsrmenn von
der Vortretüickksit des Lsnsdietinsr übsrrvuxen und §ern das Lbsatrksld änreb
Vsitsrsrnxkslilnnx vsrgrösssr ».

« S . Jede Flasche ist mit dem Siegel „C . Pingel in Göttingen " verschlossen
und mit dem geschützten Etiquett versehen.

» Bei 5 Fl . Verpackung frei.
Bei lOFI . freieBerpackungund

Preis L Fl . von ca. 330 Gr . Inhalt » M. SO Pf . ft Fl . gratis . Versandt gegen
„ „ „ „ „ 6K0 „ „ 6 M . 75 Pf. (Nachnahme durch nachstehende!f . (Nc

/Niederlagen . En gros-Ber-. . .
sandt durch die Fabrik.

Rttoft * Dank ! Der Benedictiner Doppelkräuter -Magenbitter des Herrn L .
» Pj ng el in Göttingen , bezogen ans dem Depot des Herrn Heinrich

Harslem in Trostberg , hat mir gegen mein schweres Magenleiden nicht nur rasche ,
sondern auch dauernde Hilfe geschaffen, was ich hiermit wahrheitsgetreu aus voller
Ueberzeugung bestätige.

Weiding , Gem Heiligkreuz in Oberbaheru , 1 . August 1878.
Anna Heigermofer .

Die Aechtheit der Unterschrift bestätigt. Heiligkreuz, den 1 . August 1878.
1- 8 . Der Bürgermeister : Franz Schmidhnser .

x .i .vi ' i ' » i: itv « ik »
Magenbitter .

Billigstes Hausmittel , welches sich in Folge
s seiner Bortrefflichkeit ebenfalls einer allgemeinen

Beliebtheit erfreut .
l^rsis n H . oa . 150 Er . Irilialt 1 Narst .

Bortheilhafte Flasche von ca . Z30 Gr . Inhalt 2 Mark .
Osr sinAA äolits Hsvsäiotiusr - Ooppsjjrrüutsr -Vlaxsiibittsr uust
8ain ;t Hsrnbarck - lVlaKsubittsr von O . klluKsI in OöttinAsn ist
zu fiadsir in 1^ 11I»«Il»» 8l, » vsi » bsi Hru . S . stjffvn -
burxerstrnsse .

§8^11 §a<̂ s srö^ vrele ich. In, Zsm. ^
v>orrn . §6n,n,c>'^cll-LN. §s-scfiäsi1 , Sloonvlrasss <

» - M
' '

- Nil!z>
Äircfi krallo ich, Lagert von. 6k8v !l3ft8biivIl6 I'N rrn-A - -

sonstigen. 6oMpt 0 II'-Ut6 N 8 iIi6 N . ^
Tn alksn - ln - nrelnent Aackr vor .lrcnnn 'i.Lnösn §lr -

kvllsn - lralls Ich- nricll -llsolsnv snr^ okrksn, ^Lonr.^>1s
nn .3 <̂ nts AsAlen -nncs ks -i Welsen - vera ^>r-ecli,en,3 .

s . 6si-viok'8 ksstsurstion in öslkort
empfiehlt einen kräftigen guten Mittagstisch . Gleichzeitig
bringe mein aus das sauberste eingerichtete Local in empfehlende
Erinnerung . Kleinen Gesellschaften stelle ein gut eingerichtetes, separates
Zimmer zur Verfügung .

Achtungsvoll
Hitn

s»
av

«
aso
w
rs

K

ilL Ewhl!
" " '

>r
I MM -Mrbws»»g I

zu Neu - Brandenburg. I
Ziehung am 24. Mai 1882.

'
L « 08v » 3 Mktrlr

mir in, lter GxpeMon lüeses Klaiies M llakm.

«v

<W

«n>
vs

uur beste Sorten und Farben, per Dutzend 3 Mk . ;
viirutllziuru Bommel , per Dutz. 2 Mk . ;

großblumigste Sorten, feinste Farben per
100 3 Mk . ; alles incl . Emballage empfiehltStiefmütterchen

Jrver. KMiielsMriner.
H« KK»v aus Kiel

ist mit einer Collection bester Kupferstiche und Photographien
im H «t «I VonninKlrvIk anwesend und empfiehlt sich zur Ent¬
gegennahme von Aufträgen.

(Ungarwein)
stärkend und mundend, empfehlen

^ Leer
Niederlage bei Herrn H. F . Christians , Wilhelmshaven.

^ fVZein an der Bismarckstraße 28
»v r (am Park) belegenes, vorzüg¬
lich eingerichtetesWohnhaus mit
Stallgebäude und Nebenan¬
lagen beabsichüge ich unter der
Hand preiswürdig zu verkaufen und
wollen sich Kaufliebhaber an mich
persönlich wenden ; auch bemerke
ich noch, daß 2/g des Kaufpreises
fiel en bleiben können .

^ 8vI »ls » Irvr

Die Etage
in meiner Wohnung Königsstraße 49
habe zum 1 . August anderweitig zu
vermiethen . E . Oetcken ,

Bäckermstr.

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine Obertvohnnng
in Neubremen . Fr . Latann .

Derselbe hat 2 Kegelbahnen ,
mehrere Gartentische u Bänke
zu verkaufen.
5Lin möbl . Zimmer billig zu

vermi then an 1 einz . Herrn .
Wo ? sagt die Exped . ds . Bl .
fLin gut möblirtes Zimmer
>2 -' mit Schlafzimmer, sowie zwei
kleinere Zimmer mit oder ohne
Pension sind auf sofort zu ver¬
mi tthen.

kl . Wilhelmsstr . 3.
fLm möblirtes Zimmer mit

MittagstLsch wird von
einem Beamten zu miethen gesucht.
Offerten mit Preisangabe bitte in
der Expedino i dieses Blattes nieder -
zuli-gen .

Zu vermiethen
ein großes möbl . Zimmer .

Notbes Schloß 8« ,
2 . Etage nach voru.

fLine geübte Weißnäherin ,
welche auf der Singermaschine

nähen kann , findet mehrere
Tage Beschäftigung. Bei wem ,
sagt die Exped . d . Bl.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube

Börsenstraße 8 .

Gesucht
aufsofortein Hausmädchen ,
welches auch mit der Wäsche Be¬
scheid weiß . Näheres in der Exped .
d . Bl .

Gesucht
für stille Bewohner 1 Wohnung
zum Preise bis 300 Mark zum
1 . Juni . Einer Unterwohnung
mit einem Gärtchen wird der Vor¬
zug gegeben . Gef . Oft. bitte in
der Exped . d . BI . niederzulegen.

Gesucht
auf sogleich ein Dienstmädchen ,

H . O . Kocksr ,
Ebkönege .

Gesucht
auf sofort ein ordentl. Dienst¬
mädchen .

Sattler Schaaf , Roonsiraße.

Ein zahmerAffe
wird zu kaufen gesucht . Baldige
Offerten mit Preisangabe erbittet

M . Jürgens , Belfort .

Nr. 57
des „ Wilhelmshavener Tageblattes"
von 1882 wird in einigen Exemplaren
zurück gekauft von der

Expedition d Bl .

( 1 - und 2 - fl itig ) für das Kaiser !.
Marine Artillerie - Depot
über geleistete Bau- Arbeitenim Tage-
resp . Accord -Lohn sind nach Vor¬
schrift angefertigt und hält Lager
llie Klilüllrlilkeiei llesTugM .

Sonnabend , de« IS . Mai ,Abends 8 Uhr,in HempelssMjoktiels:

Versammlung
cker Offiziere imll Nerzie lies

DeiirtlUibieiEMkles.

Wrgerverrin Saust
Mittwoch, den 10 . ds . Mts .,

Abends 8 Uhr :
Ordentliche Versammlung

im Vereinslokale .
Tagesordnung :

1 ) Rechnungsablage.
2) Neuwahl des Vorstandes.

Der Vorstand .
Neuender

Krieger - M
Kamps-

genossen-
Verein .

Die Beerdigung unseres Käme,
raden S «I». Ksnlro » findet am
Donnerstag , den 11. Mai er.
f,E ' Die Mitglieder versammeln
sich Nachmitttags 2 -/« Uhr im
Veremslokal.

Der Borstand .
Zu dem am 13. d. M.

stattfindenden

gestatte ich mir, die meine
srüherenTanzcoursebesuchen-
den Schüler Wichst einzu-
laden .

ll. v. 6. lisy.
Von jetzt ab regelmäßig

8 p » r K « I
von Braunschweig .

^uri886u .
Empfehle billigst !

frische Antischocken,
junge Erbsen ,
Kartoffeln

D . 1V«l8v1 »IiZ7
Billig zu verkaufen

ein vier - und ein zweirädriger
Handwagen bei

, Neuheppens,
Alteflraße 1a.

Entlaufen
ein kleines schwarzes Schaf mit
breitem Halsband . Ueberbringer
eine gute Belohnung .

Abzugeben Hafenkaserne Nr . 1 .

Papier - Servietten
mit und ohne Firmadruck empfiehlt
billigst . 8 Ü 881

Buchdruckerei d . Tagebl.

Eine Badewanne
für einen Erwachsenen passend , wird
sofort zu kaufen gesucht.

Offerten snb . H . 1i . in der
Exped . ds . Bl . erbeten .

Niea ststil jststgen Mststnem
zur Belehrung dringend empfohlen
Die Heilung der Schwäche¬
zustände des Körpers und Geistes,
entstanden aus geschl. Verirrungen l
Ausflüsse in 3—5 Tagen geheilt
durch die weltberühmten prämiirten
Oberstabsarzt Dr. Müller 'schen
Mirnvrrlo -krnxni 'nb«,welche
dem erschlafften Körper die Kraft
der Jugend zurückgeben. Geg . Ein -
sendg . von 70 Pf. in Briefm. mit.
Couv. franco. Depositeur :

C. KreikenbauM , Braunschweig.

Lehrvertrage ,
paffend für jedes Geschäft , empfiehlt
und hält stets Lager

Th. Süß,
Buchdruckerei des „ Tagebl .

'

Verlobungs - Anzeige.
Keime Kellmers

Max Kokst
V « r1 « bt «.

Dangast. Wilhelmshaven .
Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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